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	Bewertungsraster für kommunikative Kompetenzen im Englischunterricht der Grundschule (4. Klasse)			gültig ab Schuljahr 2015/16

	Kompetenzbereiche
	Leistungsniveau 1
	Leistungsniveau 2
	Leistungsniveau 3
	Leistungsniveau 4
	Leistungsniveau 5

	Hör- und Hör-/Sehverstehen
	Der Schüler versteht einfache Äußerungen und kann dem Gehörten entsprechend des Hörauftrages sowohl globale als auch detaillierte Informationen entnehmen.

Der Schüler versteht den Klassenwortschatz und erfasst sicher ein elementares Repertoire an sprachlichen Mitteln. 
	Der Schüler versteht einfache Äußerungen und kann dem Gehörten in der Regel die Informationen entsprechend des Hörauftrages entnehmen.


Der Schüler versteht den Klassenwortschatz und erfasst ein elementares Repertoire an sprachlichen Mitteln.
	Der Schüler versteht einfache Äußerungen und kann dem Gehörten meistens die Informationen entsprechend des Hörauftrages entnehmen.


Der Schüler versteht einen größeren Teil des Klassenwortschatzes und erfasst Teile eines elementaren Repertoires an sprachlichen Mitteln.
	Der Schüler erkennt Signalwörter im Kontext und versucht den Inhalt des Gehörten zu deuten.



Der Schüler versteht einen begrenzten Teil des Klassenwortschatzes und des elementaren Repertoires an sprachlichen Mitteln.
	Der Schüler erkennt einzelne Wörter. Der Zusammenhang im Kontext erschließt sich ihm nicht.



Der Schüler versteht nur vereinzelte Elemente des Klassenwortschatzes und des elementaren Repertoires an sprachlichen Mitteln.

	Sprechen
	Der Schüler ist in der Lage, sich in kommunikativen Situationen sicher, zusammenhängend und zunehmend sprachlich variabel zu verhalten. Er kann die Kommunikation beginnen, aufrechterhalten und sprachlich vorantreiben.

Der Schüler nutzt sprachliche und nichtsprachliche Mittel zielgerichtet, um seine Mitteilungsabsicht zu realisieren.


In Aussprache und Intonation treten keine kommunikations-behindernden Normverstöße auf.
	Der Schüler kann auf Äußerungen situationsgerecht reagieren und sich mit einfachen Sätzen und Redewendungen verständlich machen. Er kann die Kommunikation aufrechterhalten.



Der Schüler nutzt sprachliche und nichtsprachliche Mittel, um seine Mitteilungsabsicht zu realisieren.


In Aussprache und Intonation treten kaum kommunikations-behindernde Normverstöße auf.
	Der Schüler kann sich in kommunikativen Situationen mittels Wortgruppen und Redewendungen verständlich machen und teilweise situationsgerecht auf Äußerungen reagieren.



Der Schüler nutzt sprachliche und nichtsprachliche Mittel eingeschränkt, um seine Mitteilungsabsicht zu realisieren

In Aussprache und Intonation treten gelegentlich kommunikationsbehindernde Normverstöße auf.
	Der Schüler kann sich in kommunikativen Situationen mittels Einzelwörtern verständlich machen.






Der Schüler nutzt sprachliche Mittel stark eingeschränkt, hat Schwierigkeiten, seine Mitteilungsabsicht zu realisieren

In Aussprache und Intonation treten häufig kommunikationsbehindernde Normverstöße auf.
	Der Schüler kann einfachste kommunikative Absichten nur selten, sprachlich rudimentär und unter Zuhilfenahme der Muttersprache verwirklichen.





Der Schüler nutzt wenige sprachliche Mittel, kann seine Mitteilungsabsicht kaum realisieren


In Aussprache und Intonation treten starke kommunikationsbehindernde Normverstöße auf.

	Lesen 1
	Der Schüler kann im Klangbild gesicherte Einzelwörter und Redemittel wiedererkennen und verstehen.

	Schreiben
	Der Schüler kann im Klangbild gesicherte Wörter und einfache Wendungen Abbildungen zuordnen und von Vorlagen schriftlich übernehmen


Kompetenzen aus dem Lehrplan, die in Klassenstufe 4 benotet werden. Die Kriterien des Bewertungsrasters sind hiervon abgeleitet.

Hör- und Hör-/Sehverstehen
Die Schüler
· erkennen und erfassen Klang, Rhythmus und Melodie der Zielsprache,
· erfassen ein elementares Repertoire an sprachlichen Mitteln in vielseitigen Situationen,
· verstehen Redemittel, die Dinge und Handlungen des unmittelbaren Umfeldes bezeichnen,
· folgen einem normalen Sprechtempo und verstehen einfache Äußerungen in Standardsprache, wenn deutlich gesprochen und der Themenbezug eingehalten wird,
· können sich über variantenreiche Hör- und Hör-/Seherfahrungen auf unterschiedliche Sprecher und verschiedene Medienarten einstellen,
· achten auf Gestik, Mimik, Stimmstärke und Intonation sowie Visualisierungen als Hilfen zum Verstehen der Unterrichtssprache,
· lernen Erwartungshaltungen zum Inhalt von Geschichten, Liedern, Reimen etc. aufzubauen.

Sprechen
Die Schüler
· entwickeln wachsende Sicherheit im phonetisch richtigen Sprechen, in Betonung, Bindung, Rhythmus und Intonation,
· setzen ein elementares Repertoire an sprachlichen Mitteln ein, um sich zu den Themen der Lernbereiche vorwiegend reagierend zu äußern,
· realisieren über einen individuell differenzierten Wortschatz und die verbindlichen Redemittel einfache kommunikative Situationen innerhalb der vorgegebenen Themen der Lernbereiche,
· nutzen sprachliche und nichtsprachliche Mittel, um sich so zu äußern, dass Sinn und Mitteilungsabsicht erkannt und im Wesentlichen verstanden werden.

Lesen
Die Schüler
· gewinnen erste Einsichten in die Beziehungen zwischen Klang- und Schriftbild,
· erkennen im Klangbild gesicherte Einzelwörter und Redemittel ganzheitlich wieder und verstehen diese,
· memorieren anhand des Schriftbildes bekannte Reime, Lieder etc.

1 Die kommunikative Kompetenz Lesen wird nicht isoliert mit einzelnen Aufgaben überprüft. Sie fließt in die Überprüfung des Schreibens ein, da bei der Bewältigung von vielen Aufgaben in diesem Kompetenzbereich das Erkennen und Verstehen von Einzelwörtern und Redemitteln Grundlage ist.

Schreiben
Die Schüler
· können im Klangbild gesicherte Einzelwörter und Redemittel Abbildungen zuordnen und von Vorlagen schriftlich übernehmen,
· lernen Lückentexte mit Wortvorgaben zu bearbeiten,
· schreiben kleine Texte zu authentischen Anlässen ab.

Die Kompetenzbereiche Interkulturelle Handlungsfähigkeit und Sprachbewusstsein werden nicht isoliert überprüft, sondern sind immanenter Bestandteil der meisten Sprachverwendungssituationen im Englischunterricht.

